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Allgemeines 

Soweit es im Verantwortungsbereich liegt, ermöglicht die Gemeinde bereits heute eine attraktive 
klimaschonende Mobilität, indem sie sichere Verkehrswege schafft. 
 
Mit dem Klimamobilitätsplan fasst die Gemeinde das bestehende Engagement im Bereich Mobilität 
und Klimaschutz zusammen und baut es weiter aus. Den Plan versteht die Gemeinde als 
Handlungskonzept, um in den kommenden Jahren im Mobilitätsbereich entscheidende Impulse für 
mehr Klimaschutz und Verkehrssicherheit zu setzen. Somit zeigt der Plan einen Weg auf, wie die 
Gemeinde weitere wichtige Schritte in Richtung einer zukunftsfähigen Mobilität gehen kann. 
 
Das Leitbild und die Maßnahmen im Klimamobilitätsplan wurden unter Einbindung der 
Bürgerschaft erarbeitet. 
 
Der Mobilitätsplan orientiert sich an den Möglichkeiten sowie an den Handlungsspielräumen der 
Gemeinde und unterscheidet sich in einigen Punkten zum „Klimamobilitätsplan“ nach KlimaG BW 
bzw. zu den Anforderungen der Anlage 20 VwV-LGVFG. Aufgrund fehlender personeller 
Ressourcen und um die Maßnahmenumsetzung zu beschleunigen, wird in diesem Plan auf 
Verkehrsmodelle und Szenarioanalysen verzichtet. Weil die Auswirkungen einzelner Maßnahmen 
schwer abzuschätzen sind, erfolgt hier außerdem die CO2-Bilanz der Maßnahmen aggregiert über 
die Gesamttreibhausgasbilanz „Verkehr“ mit Hilfe des BICO2BW-Tools. Die Maßnahmen werden 
in den Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsberichten der Gemeinde evaluiert. 
 
Sollte der Mobilitätsplan zukünftig nach Anlage 20 VwV-LGVFG ausgearbeitet werden, sind höhere 
Förderquoten nach LGVFG möglich. 
 
Der Klimamobilitätsplan wird spätestens alle fünf Jahre aktualisiert. 
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Leitbild 

Mobilität ist ein Grundbedürfnis unseres Lebens und Wirtschaftens. Die Gemeinde kann 
verschiedene Akzente setzen, damit Mobilität sozial, ökologisch, gerecht und zukunftsfähig 
gestaltet und entwickelt wird. 
 
Die Gemeinde setzt sich für ökologisch und sozial verträgliche Mobilitätskonzepte und 
Mobilitätsalternativen ein.  
[Leitsatz aus dem N!-Leitbild der Gemeinde] 
 
Zielsetzungen: 

- Die Gemeinde senkt den Auspendelverkehr bis 2030 auf 32 Prozent. 
- Die Gemeinde schafft bis 2030 eine weitere intermodale Schnittstelle. 
- Die Gemeinde modernisiert bis 2030 die bestehenden Radabstellanlagen und stellt 

ausreichend bereit. 
- Die Gemeinde setzt sich dafür ein, bis 2030 die Anzahl Unfallbeteiligter pro tausend EW 

gegenüber 2019 zu halbieren. 
 
Die Gemeinde berücksichtigt in ihren Planungen die Mobilitätspyramide. Die Mobilitätspyramide 
erklärt das Zusammenspiel von aktiver und passiver Mobilität. Als erstes wird der Fußverkehr 
berücksichtigt, da diese Mobilitätsform keine Fahrzeuge voraussetzt und hauptsächlich kurze 
Distanzen abdeckt. Die zweite Stufe bildet der Radverkehr. Es folgen die passiven Mobilitätsformen 
ÖPNV, Carsharing, sowie der motorisierte Individualverkehr. Ziel im Sinne der Nachhaltigkeit ist 
es, den Anteil der aktiven Mobilität zu erhöhen. 
 

 
 
Abbildung: Mobilitätspyramide 
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Um unsere Ziele zu erreichen, wendet die Gemeinde diese Strategien und Leitsätze an: 
 

- Der Verkehr muss fließen. 
 

- Kurze Beine, kurze Wege. 
 

- Man soll mit jedem Verkehrsmittel überall hinkommen können.  
 

- Innerhalb von 15 Minuten sollen die wichtigsten Einrichtungen in der Gemeinde 
erreichbar sein. 

 
- Möglichst jeder Einwohner soll innerhalb eines 300-Meter-Radius Zugang zu einer 

ÖPNV-Haltestelle haben. 
 

- Die Hauptverkehrswege sind so zu trennen, dass sich die Wege möglichst nicht 
überlagern und dennoch die wichtigsten Einrichtungen kreuzen.  

 
- Die Gemeinde ist keine Tankstellenbetreiberin. Sie betreibt keine öffentlichen 

Ladestationen, aber ermöglicht dem Markt die Bewirtschaftung. 
 

- Die Gemeinde betreibt keine Parkraumbewirtschaftung. Es werden keine Parkgebühren 
sowohl für Pkw-, als auch für Fahrradstellplätze erhoben. 

 
- Die Gemeinde ist keine Carsharing-Anbieterin, aber ermöglicht dem Markt die 

Bewirtschaftung. 
 

- Bei der Umsetzung von Maßnahmen findet eine projektbezogene Beteiligung mit 
Akteuren und Betroffenen statt. In der Nachhaltigkeitswerkstatt werden mit der 
Bürgerschaft übergeordnete Themen erarbeitet und besprochen.  
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Bestandsanalyse 
 
Der Fokus der Bestandsanalyse des Klimamobilitätsplans liegt auf den verursachten 
Treibhausgasemissionen, den Verhaltensweisen der Verkehrsteilnehmer und dem Angebot für 
eine klimaschonende Mobilität.  
 
 
Treibhausgasemissionen im Verkehr 
 

 
Quellen: Klimaschutzbericht 2022, BICO2BW, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
 
Seit 2010 stagnieren die absoluten Treibhausgasemissionen im Verkehr auf der Gemarkung 
Dettingen. Der Mobilitätsbereich ist der Sektor, bei dem bisher keine wesentlichen Fortschritte beim 
Klimaschutz stattfanden. 
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Anzahl Pkw pro Haushalt 
 

 
Quellen: Klimaschutzbericht 2022, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
 
Die Dettinger Haushalte besitzen im Durchschnitt immer mehr Pkw pro Haushalt. Die zusätzlichen 
Fahrzeuge brauchen entsprechend Platz für das Parken und für die Fortbewegung. Entsprechend 
zunehmend enger wird es auf den Dettinger Straßen. 
 
 
Fahrleistung innerorts 
 

 
Quellen: Klimaschutzbericht 2022, BICO2BW, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
 
Die Gesamtlängen der zurückgelegten Fahrstrecken haben sich seit 2010 leicht vergrößert.  
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Anteil Elektroautos 
 

 
Quellen: Klimaschutzbericht 2022, Kraftfahrt-Bundesamt 
 
Die Anzahl der Elektroautos steigt zwar, doch bleibt der Anteil am Gesamtbestand weiterhin gering. 
 
 
Anzahl Ladesäulen 
 

 
Quellen: Klimaschutzbericht 2022, Kommunalplattform Netze BW 
 
Mit der Anzahl der Elektroautos nimmt auch die Zahl der privaten Ladesäulen zu. Seit 2020 wurden 
keine neuen öffentlichen Ladesäulen errichtet. 
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Modal Split 
 

 
für Kirchheim unter Teck – Verflechtungsbereich, in Personenkilometer 
 
Quellen: Klimaschutzbericht 2022, Region Stuttgart 
 
Fast ein Drittel der Bürgerinnen und Bürger nutzt aktive Mobilitätsformen. 18 Prozent nutzen 
gemeinsam genutzte Verkehrsarten. Mehr als die Hälfte fährt mit dem Auto oder mit Krafträdern. 
 
 
 
Verkehrsmittel zur Arbeit, Gemeinde Dettingen 
 

 
Quellen: Klimaschutzbericht 2022, Gemeinde Dettingen, Climate Partner 
 
Die Angestellten der Gemeinde sind innerhalb Dettingens zu mehr als die Hälfte aktiv unterwegs. 
Je weiter die Entfernungen zur Arbeitsstätte sind, umso häufiger wird das Auto genutzt. 
Gemeinsam genutzte Mobilitätsformen, wie ÖPNV oder Fahrgemeinschaften, werden selten 
verwendet.  
 
 

Motorisierter Individualverkehr 
(Krafträder, Pkw)

53%

zu Fuß
16%

Fahrrad
14%

Pkw-Mitfahrer
11%

Öffentlicher Verkehr
7%

während der Arbeit

von weiter weg

innerhalb 30-Minuten-
Fahrrad-Radius

innerhalb Dettingens

Fuß Fahrrad E-Bike Bus Bahn Auto E-Auto Fahrgemeinschaft

2009/2010 

Gemeinde Dettingen: 
1,7 kg CO2eq/Pers pro Tag 
 
Durchschnitt Unternehmen: 
5 kg CO2eq/Pers pro Tag 
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Auspendelverkehr 
 

 
Quellen: Nachhaltigkeitsbericht 2023, Regionaldatenbank Deutschland 
 
Der Pendelverkehr über die Gemeindegrenze hat seit 2011 stetig zugenommen und ist 2022 
sprunghaft angestiegen. Zwei von fünf Erwerbstätigen aus Dettingen arbeiten nicht in Dettingen. 
 
 
Intermodale Schnittstellen 
 
Intermodulare 
Schnittstelle 

Ort Anmerkung 

Fahrradabstellplätze am 
Bahnhof Dettingen 

Bahnhof 
Dettingen 

Die Abstellanlage ist nicht mehr Standard und 
wird kaum bis gar nicht genutzt, weil Fahrräder 
nicht sicher abschließbar sind. 

Park and Meet 
Pendlerparkplatz  

Nähe 
Autobahnmei
sterei 
Kirchheim 
unter Teck 

Nicht auf Gemarkung Dettingen verortet, 
aufgrund der Lage bietet sich der Parkplatz 
optimal zur Nutzung auch für die Bürgerschaft 
der Gemeinde Dettingen an. 

 
Quellen: Nachhaltigkeitsbericht 2023, Gemeinde Dettingen 
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Öffentliche Radabstellanlagen 
 
Ort Abstellanlage Überdachung 
Bahnhof  Vorderradklemmer  
Rathaus moderne Ständer  
Teckschule Vorderradklemmer überdacht 
Kita Regenbogen moderne Ständer  
Kita Wirbelwind Anlehnbügel  
Bauhof Vorderradklemmer  
Neuer Friedhof Vorderradklemmer  
Hallenbad Vorderradklemmer  
Schlossberghalle Bügel, 

Vorderradklemmer 
teilweise überdacht 

 
Quellen: Nachhaltigkeitsbericht 2023, Gemeinde Dettingen 
 
 
Fahrradwege 
 
Kategorie 2022 
Zubringer-Radweg (Basisverbindung) 3,8 km 
Überregionaler Radweg (Überregionale Radhauptverbindung) 3,0 km 
Regionaler Radweg (Radhauptverbindung)  12,0 km 
Gesamter Radweg 18,8 km 

 
Quellen: Nachhaltigkeitsbericht 2023, Gemeinde Dettingen, Straßenbauamt Landkreis Esslingen 
 
 
Verkehrsberuhigte Straßen 
 
Bereich 2022 
Schulstraße 100 m 
Am Kelterplatz 120 m 
Gesamter verkehrsberuhigter Bereich 220 m 

 
Quellen: Nachhaltigkeitsbericht 2023, Gemeinde Dettingen 
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Lärmimmissionen 
 

 
 
Quellen: Nachhaltigkeitsbericht 2023, Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
 
Gegenüber 2012 konnten die Lärmimmissionen bis 2017 deutlich gesenkt werden. 
 
 
Unfallbeteiligte 
 

 
Quellen: Nachhaltigkeitsbericht 2023, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
 
Im Mittel liegt die Anzahl Unfallbeteiligter oberhalb des Kreis- und Landesdurchschnitts. Seit 2012 
nähert sich der Wert an den Durchschnitt an und im Trend ist ein leichter Rückgang zu verzeichnen. 
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Bürgerbeteiligung 

Um die Bürgerinnen und Bürger frühzeitig miteinzubinden, sammelt die Gemeinde regelmäßig 
Anregungen und Ideen aus der Bürgerschaft. Dazu werden neben Akteuren und Betroffenen auch 
die Allgemeinheit befragt. Die Besprechung von Problemen und die Erarbeitung von 
Lösungsvorschlägen erfolgen in den Nachhaltigkeitswerkstätten (N!-Werkstatt). Der Fokus lag 
2023 auf dem Thema Radverkehr. 
 
 
N!-Werkstatt: Sicher Abstellen 

Am Workshop und der Online-Umfrage im März 2023 haben insgesamt etwa 35 Personen 
teilgenommen. 
 
Die Online-Umfrage ergab vorab, dass der größte Bedarf, die Stellplatzsituation zu verbessern, am 
Dettinger Bahnhof besteht. Dort wird zwar bisher das Fahrrad kaum abgestellt, weil dort keine 
sicheren Abschließmöglichkeiten existieren, aber die Nachfrage nach besseren Stellplätzen ist dort 
am größten. 
 
Weiter häufig genutzt werden: Rathaus, Schloßberghalle, Hallenbad, Sporthalle und Sportplatz. 
 
Die kompletten Ergebnisse der Online-Umfrage sind im Anhang zu finden. 
 
Im Workshop wurde ein fiktives Budget vorgegeben, welches die Teilnehmenden in gemeinsamer 
Absprache verteilen mussten. Je nach Ausstattung der Abstellanlagen waren die notwendigen 
Ausgaben höher oder niedriger.  
 
Allgemein wurden Anlehnbügel mit Querstrebe favorisiert, damit Kinderfahrräder einfacher 
praktischer angeschlossen werden können. Die Teilnehmenden sahen Ladestationen für E-Bikes 
nur als Option, wenn sie für die Gastronomie und den Tourismus vorteilhaft sind. 
 
Am Bahnhof sollen sowohl Anlehnbügel mit einer Überdachung, als auch eine abschließbare 
Sammelgarage zur Verfügung stehen, wenn möglich mit einer Service-Station für schnelle 
Reparaturen. 
 
Die Vorderradklemmer an der Teckschule und der Sporthalle sollen teilweise durch Anlehnbügel 
ersetzt und ergänzt werden.  
 
Am östlichen Rand des Rasenspielplatzes sollen für Besucher und Nutzer des Sportplatzes 
Anlehnbügel bereitstehen. 
 
Bei der Schloßberghalle sollen auf der Westseite des Gebäudes die Vorderradklemmer durch 
Anlehnbügel mit Überdachung ersetzt werden. Diese Stellplätze sind auch für die Besucher und 
Nutzer des Kunstrasenplatzes gut erreichbar. Auf der Südseite beim Haupteingang der 
Schloßberghalle sollen mehr Bügel installiert sein und der Untergrund so befestigt werden, dass 
die Räder nicht wegen den Rillen zwischen den Pflastersteinen umkippen. 
 
Am Hallenbad sollen die Vorderradklemmer durch Anlehnbügel mit einer Überdachung ersetzt 
werden. 
 
Die Vorderradklemmer am Neuen Friedhof sollen durch Anlehnbügel ersetzt werden. 
 
Gewünscht werden zusätzlich: 

- Anlehnbügel am Spielplatz an der Lauter 
- eine Überdachung bestehender Fahrradständer bei der Kita Wirbelwind 
- Abstellmöglichkeiten am alten Gemeindehaus (Ortsbücherei) 
- Anlehnbügel an der Schlößleschule und am Alten Friedhof 
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N!-Werkstatt: Sicher Mobil 

Am Workshop und der Online-Umfrage im Juli 2023 nahmen insgesamt etwa 15 Personen teil. 
 
Die kompletten Ergebnisse der Online-Umfrage sind im Anhang zu finden. 
 
Die Fahrradtour während des Workshops führte die Teilnehmenden zu den größten 
Gefahrenstellen im Ort für den Radverkehr. An den relevanten Stellen wurden die Probleme 
besprochen und Lösungen diskutiert. 
 
Die Gefahrenstellen und die Lösungsvorschläge sind in den Maßnahmenkatalog eingegangen. 
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Konzepte 

Fußverkehr 

Die Mobilität auf den Gehwegen ist die Grundlange für die Bewegungsfreiheit der Bürgerinnen und 
Bürger. Insbesondere Kinder unter 10 Jahren und mobilitätseingeschränkte Erwachsene sind auf 
sichere Gehwege angewiesen. 

 

 Schulwegeplan  

Gemeinsam mit der Straßenverkehrsbehörde, der Verkehrspolizei sowie der Teckschule wurde 
2015 ein Schulwegeplan für Kinder aus den Wohngebieten ausgearbeitet. Durch eine 
Verkehrsschau wurden wichtige Stellen begutachtet. Der Entwurf wurde öffentlich ausgelegt und 
im Mitteilungsblatt sowie auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. Die Bürgerschaft konnte 
weitere Anregungen einbringen. 

In den Kindertagesstätten werden die Vorschulkinder im Rahmen der Verkehrserziehung mit den 
empfohlenen Schulwegen vertraut gemacht. Jährlich im Oktober erfolgt durch die 
Verkehrserziehung der Polizei eine Einführung zum sicheren Schulweg für die Erstklässler.  

Der Schulwegeplan wird an die Schülerinnen und Schüler der Teckschule verteilt sowie bei 
Neuanmeldungen mit den anderen Unterlagen ausgehändigt. Von der Homepage können die 
Pläne ebenfalls heruntergeladen werden. 

 

Abbildung: Schulwegeplan (2015), Großformat im Anhang  
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Rollender Verkehr 

Der rollende Verkehr umfasst alle Mobilitätsmittel, bei denen Fahrzeuge genutzt werden. Darunter 
fallen Rad-, Auto- und Lieferverkehr sowie landwirtschaftlicher Verkehr, Bus- und Bahnverkehr. 

 

 Verkehrskonzept 

Der Maxime der getrennten Hauptverkehrsachsen folgend wurde 2023 ein Konzept erarbeitet, wie 
die Ströme der unterschiedlichen Verkehrsmittel bestmöglich geleitet werden können. Die 
Hauptadern sind so getrennt, dass sie sich möglichst nicht überlagern und zu Verkehrskonflikten 
führen. Sie ermöglichen die Nord-Süd- und Ost-West-Verbindungen für alle rollenden 
Verkehrsmittel. Nebenadern dienen als Alternativen und als Ausweichstrecken. Außer links der 
Lauter hat jeder Einwohner innerhalb von einem 300-Meter-Radius Zugang zu einer ÖPNV-
Haltestelle. Die wichtigsten Einrichtungen in der Gemeinde sind über die Verkehrsadern erreichbar. 

 

Abbildung: Konzept für den rollenden Verkehr, Großformat im Anhang 

 

Flugverkehr und Schifffahrt 

Der Personen- und Warentransport durch Flugverkehr und Schifffahrt hat auf der Gemarkung der 
Gemeinde keine Relevanz. 
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Maßnahmen 

Das Maßnahmenregister listet alle Umsetzungs- und Lösungsvorschläge auf. Dieser Katalog wird 
mindestens jährlich aktualisiert. Von flüchtigen Ideen bis hin zu konkreten Projekten erhält jede 
Maßnahme eine laufende Nummer. Jede Maßnahme erhält eine Priorisierung und einen kurzen 
Steckbrief. Dieser beinhaltet die geografische Verortung der Maßnahme und hinsichtlich der 
Verkehrsmodi, eine Erläuterung des Problems bzw. der Gefahrenstelle, eine Beschreibung der 
Maßnahme sowie ein Zeithorizont, der aktuelle Beschluss und die nächsten Schritte. 
 
Ein Ausdruck des Maßnahmenregisters befindet sich im Anhang. 
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Anhang 

Ergebnisse Online-Umfrage Sicher Abstellen 
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Ergebnisse Online-Umfrage Sicher Mobil 

 

 

 

 

 



 Klimamobilitätsplan 

Seite 21 von 26 

  



 Klimamobilitätsplan 

Seite 22 von 26 

Schulwegeplan 
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Konzept für den rollenden Verkehr 
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Ausdruck des Maßnahmenregisters 
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